
Die 131. Jahrestagung der Deutschen Ge-
sellschaft für Zahn-, Mund- und Kiefer-
heilkunde (DGZMK) und der gemeinsam
mit der Deutschen Gesellschaft für Zahn-
erhaltung veranstaltete Kongress „Innova-
tion Zahnerhaltung“ zum Deutschen Zahn-
ärztetag 2007 in Düsseldorf endeten mit
allgemeiner Zufrieden-
heit und mit dem tur-
nusmäßigen Wechsel
der Präsidentschaft.
Während Prof. Dr. Dr.
h.c. Georg Meyer (Uni
Greifswald) sich im
Resümee seiner drei-
jährigen Amtszeit als
Präsident der DGZMK
über die etablierte An-
erkennung der Zahn-,
Mund- und Kieferheilkunde freute und
sich vor der Mitgliederversammlung für 
die Unterstützung bedankte, blickte sein
Nachfolger Prof. Dr. Thomas Hoffmann
(Uni Dresden) nach vorn: „Den Weg der
Kontinuität meiner Vorgänger in der Zu-

sammenarbeit mit der Bundeszahnärzte-
kammer möchte ich gern fortsetzen. Dazu
zählen die Fortführung des Deutschen 
Zahnärztetages mit noch stärkerer Profilie-
rung der Einheit von Standespolitik, Praxis
und Wissenschaft sowie die Umsetzung der
Kooperationsvereinbarung zur postgradua-

len Weiterbildung.“ Da-
rüber hinaus möchte
Prof. Hoffmann die Iden-
tität der DGZMK festi-
gen als Dachgesellschaft
mit Verantwortung für
die assoziierten Gesell-
schaften, mit verbesser-
tem Mitgliederservice
und einer stärkeren Be-
rücksichtigung des Mit-
gliederprofils im Sinne

des „Hauszahnarztes“. Auch die interna-
tionalen Kontakte  und Kooperationen auf 
den Gebieten der Lehre und Forschung und
der postgradualen Weiterbildung in Europa 
sollen ausge-
baut  werden. 

Als neuen Service bietet die Oemus Media
AG ab sofort die Möglichkeit der Online-
Buchung für Veranstaltungen. Die Teil-
nahme an den Kongressen der großen
Fachgesellschaften (wie DGZI, BDO, DGKZ)
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tungen der Oemus Media AG kann jetzt be-
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Ultraschall testet Kieferknochen
Mit einem neuen Ultraschalltest könn-
ten Ärzte zukünftig die Qualität des Kie-
ferknochens prüfen, um den Erfolg einer
Zahnimplantation vorherzusagen. Dies
zeigen aktuelle Untersuchungen an-
hand großer Treffsicherheit. Die Deut-
sche Gesellschaft für Ultraschall in der
Medizin (DEGUM) bewertet das Verfah-
ren als vielversprechenden Ansatz für 
die kieferchirurgische Praxis. In der 
Diagnostik der Osteoporose wird die
Messung der Ultraschall-Transmissions-
geschwindigkeit (UTG) bereits mit Erfolg
eingesetzt. Zahnmediziner der Univer-
sität Mainz haben jetzt erstmals unter-
sucht, ob das Verfahren auch Aussagen
über den Zustand des Kieferknochens
zulässt. Privatdozent Dr. med. dent. Dr.
med. habil. Bilal Al-Nawas hat die UTG im
Unterkiefer und im Beckenknochen von
Schweinen untersucht. Die Ergebnisse
zeigen, dass die UTG ein genaues Maß
dafür ist, wie stark der Knochen minera-
lisiert ist. (www.degum.de)

Zellwachstum auf Teflon
Materialwissenschaftlern der Universität
Jena ist es gelungen, Zellen auf Teflon
wachsen zu lassen. Diese Errungenschaft
könne dazu beitragen, dass aus Teflon
gefertigte Implantate schneller und mit
weniger Komplikationen im Körper ein-
heilen, teilt die Hochschule mit. Das als
Teflon bekannte Biomaterial Polytetra-
fluorethylen ist für seine Antihaftwirkung
bekannt. In der Medizin führt dieser Ef-
fekt allerdings oft zu Komplikationen,
wenn aus Teflon gefertigte Implantate,
die in künstlichen Blutgefäßen oder 
mechanischen Herzklappen verwendet
werden, im Körper anwachsen sollen.
Der Forscher Jörg Reichert vom Institut
für Materialwissenschaft und Werkstoff-
technologie behandelte Teflonoberflä-
chen mit Laserlicht. Gemeinsam mit 
Laserexperten des Jenaer Instituts für
Photonische Technologien gelang es 
Reichert so, die vormals glatte Teflon-
oberfläche zu strukturieren. Nach dem
Prozedere brachten die Forscher Binde-
gewebszellen auf unbehandeltes Teflon
und das mit Laserlicht behandelte Teflon
auf und regten sie so zum Wachsen an.
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5. JAHRESTAGUNG DER DGKZ
www.event-dgkz.de

15. IEC IMPLANTOLOGIE-EINSTEIGER-CONGRESS
www.event-iec.de

9. EXPERTENSYMPOSIUM/FRÜHJAHRSTAGUNG DER DGZI
www.event-esi.de

OSTSEESYMPOSIUM/1. NORDDEUTSCHE IMPLANTOLOGIETAGE
www.ostsee-symposium.de

2. INTERNATIONALER KONGRESS FÜR ÄSTHETISCHE CHIRURGIE
UND KOSMETISCHE ZAHNMEDIZIN www.event-igaem.de

5. LEIPZIGER FORUM FÜR INNOVATIVE ZAHNMEDIZIN
www.fiz-leipzig.de

EUROSYMPOSIUM/3. SÜDDEUTSCHE IMPLANTOLOGIETAGE
www.eurosymposium.de

38. INTERNATIONALER JAHRESKONGRESS DER DGZI
www.event-dgzi.de

25. JAHRESTAGUNG DES BDO
www.event-bdo.de 


